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(54) Rohrbogen für Fluidkanäle

(57) Die Erfindung betrifft einen Rohrbogen für Fluld-
kanäle mit starren Fluid-Leitelementen (26, 27). Um den
Fluidfluss zu verbessern, Flusswiderstände zu verrin-
gern, Geräusche zu verringern und den Energiebedarf

für den Fluidtransport zu verringern, sind Leitelemente
(26, 27) vorgesehen, die parallel zu den gekrümmten In-
nenwänden (29) beziehungsweise Außenwänden (25)
geführt sind und sich im Wesentlichen über die ganze
Kanallänge erstrecken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Rohrbo-
gen für Fluidkanäle gemäß dem Oberbegriff des Anspru-
ches 1.
[0002] Derartige Rohrbögen sind ein wesentliches
Element von Fluidkanälen, die vermehrt in Gebäuden
aller Art für die Belüftung, für die Entlüftung, für Klima-
anlagen eingesetzt werden. Prinzipiell ist die Anwendung
bei allen Fluiden, Flüssigkeit und Gasen möglich, auch
für Erdgasleitung oder für Ölleitungen.
[0003] Eine bevorzugte Anwendung sind Zuluft- und
insbesondere Abluftkanäle für Abzugshauben in moder-
nen Küchen.
[0004] Fluidkanäle haben einen bestimmten Leitungs-
widerstand, der zu Druckverlusten führt, sie benötigen
bestimmte Querschnitte und Antriebsmotoren für den
Transport, wie für Ventilatoren; diese können mit hohen
Geräuschen verbunden sein.
[0005] Ziel der Erfindung ist, den Druckverlust durch
den Leitungswiderstand, und damit den Leistungsquer-
schnitt zu verringern, oder die Durchflussmenge zu er-
höhen, gleichzeitig den Geräuschpegel und auch die für
den Fluidtransport erforderliche Motorleistung zu verrin-
gern.
[0006] Dieses Ziel wird durch die Merkmale des An-
spruches 1 gelöst. Weitere Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen unter Schutz gestellt.
[0007] Eine wesentliche Erfindungsidee besteht darin,
in den Rohrbögen Leitelemente in ganz bestimmter Wei-
se anzubringen, so dass der Fluidstrom innerhalb des
Rohrbogens komplett in mehrere Abschnitte, vorzugs-
weise zwei oder drei Abschnitte, unterteilt wird,. Bishe-
rige Leitelemente in Rohrbögen so in Dubbel, Taschen-
buch für den Maschinenbau, Springer-Verlag Berlin,
1970, DE-Patentschrift 588113, oder DE-PS 742475
konnten nichts Entscheidendes zu dieser Problemlösung
beitragen.
[0008] Die erfindungsgemäßen Leitelemente, auch
als Leitkörper bezeichnet, verringern die Wirbelbildung
und sorgen für gleichmäßigere Geschwindigkeit.
[0009] Die Verbesserungen sind knapp zusammenge-
fasst:

- höhere Strömungsleistung
- - geringerer Energieverbrauch
- weniger Lärm, z. B. an einer Ablufthaube
- - größere mechanische Festigkeit
- - leichtere Montage durch Einführfasen
- kompaktere Abmessungen, insbesondere geringere

Höhe.

[0010] Ein Grund, warum sich derartige innere, Leit-
elemente bisher nicht durchsetzen, könnte auch an den
relativ schwierigen Herstellungsproblemen liegen. Nach-
folgende Ansprüche zeigen unter anderem spezielle
Ausführungsformen einer zweiteiligen Herstellung unter-
schiedlicher Rohrbögen und spezielle Merkmale des Zu-

sammenfügens dieser zweiteiligen Rohrbögen, sowie
vorteilhafte Ausgestaltungen und Anordnungen der Lei-
telemente und der Endkanten der Anschlussflansche.
Dadurch ist zum einen ein sehr rasches, einfaches und
präzises Zusammenfügen möglich, zum anderen wird
das Strömungsprofil im Inneren der Rohrbögen praktisch
nicht beeinflusst, und weiterhin wird für einen festen Halt
der beiden miteinander verbundenen Hälften der Rohr-
bögen gesorgt.
[0011] Die Erfindung lässt sich auf jede Art von Rohr-
bögen anwenden, beispielsweise sind drei verschiedene
Rohrbögen angeführt, und beispielsweise sind ein oder
zwei Leitelemente innerhalb dieser Rohrbögen ange-
führt. Je nach Rohrbogen sind die Abschnitte der Strö-
mungs-Leitelemente unterschiedlich. Derartige Rohrbö-
gen können auch als Umlenkstücke zwischen verschie-
denen Rohrquerschnitten, beispielsweise Flach-Rund,
ausgebildet sein. Alle Winkel von Rohrbögen sind mög-
lich, je spitzer der Winkel, umso bedeutsamer wirkt sich
die Erfindung aus; am häufigsten sind 90°-Winkel.
[0012] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt.
[0013] Es zeigt:

Figur 1 einen horizontal angeordneten Flachkanal-
Rohrbogen von 90°,

Figur 2 ein Detail der Zusammenfügung der zwei
Hälften des Rohrbogens an der Außenwand und an
der Innenwand in vergrößerter Darstellung des Be-
reiches X von Figur 1,

Figur 3 in vergrößerter Darstellung ein Detail des
Zusammenfügens der beiden Rohrbogen-Hälften in
einem vergrößerten Schnitt der Schnittfläche F-F
von Figur 1,

Figur 4 eine Explosions-Darstellung des in Figur 1
gezeigten horizontalen Rohrbogens,

Figur 4 a das Detail "Z" von Figur 4 vergrößert,

Figur 5 die beiden Hälften des in Figur 1 dargestellten
Rohrbogens mit kleinem Abstand zueinander,

Figur 5a die Einzelheit Z von Figur 4 in Form von als
Eingriffsfeder ausgebildeten Teilbereichen des un-
teren Teilstückes des Rohrbogens von Figur 4, der
mit entsprechenden Nuten des oberen Teilbereiches
des horizontalen Rohrbogens von Figur 4 in Eingriff
gelangt,

Figur 6 eine Draufsicht auf den unteren Abschnitt
des horizontalen Rohrbogens von Figur 4,

Figur 7 den der Anschaulichkeit halber aufgestellten
vertikalen Flachkanal-Rohrbogen mit einem zentra-
len Leitelement und einigen an die Innenkante des
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Leitelementes aufgesetzten Federelementen für
den Eingriff in entsprechende Nuten der anderen
Rohrbogenhälfte,

Figur 8 den unteren Abschnitt des in Figur 7 darge-
stellten Rohrbogens,

Figur 9 ein anderes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung in Form eines Umlenkstückes zwischen verti-
kalem Flachkanal und kreisrundem Kanal in per-
spektivischer Explosionsdarstellung,

Figur 10 das Umlenkstück von Figur 9 perspektivisch
im zusammengebauten Zustand, wobei auch die un-
terschiedlichen Kanalbreiten sichtbar werden,

Figur 11 den Querschnitt durch das Umlenkstück
von Figur 10 entlang der Schnittlinie A-A.

[0014] In der Zeichnung sind gleiche Teile mit gleichen
Bezugszeichen versehen, jedoch nur innerhalb des glei-
chen Ausführungsbeispieles.
[0015] In Figur 1 ist der horizontale 90°-Flachkanal-
Rohrbogen allgemein mit 10 bezeichnet. An beiden En-
den sind geringfügig erweiterte Anschlussflansche 22,
23 angebracht, welche das bündige Einschieben der An-
schlussrohre ermöglichen. Der eigentliche 90°-Rohrbo-
gen ist mit 24 bezeichnet. Im Inneren dieses Rohrbogens
sind ein inneres Leitblech 27 und ein äußeres Leitblech
26 angeordnet, die den gesamten Fluidstrom, beispiels-
weise die Abluft einer Küche, in drei Teilströme aufteilen.
Die beiden Leitbleche 26, 27 sind parallel zur Außen-
wand 25 sowie zur Innenwand 29 geführt und reichen
von einer Querfläche 24 bis zur gegenüberliegenden,
hier der unteren Querfläche 44.
[0016] Aus Figur 1 ist auch die zweistückige Zusam-
mensetzung des horizontalen Flachkanal-Rohrbogens
10 sichtbar. Die entsprechenden Anschlusslinien nebst
Anschlussprofil der inneren und der äußeren Wand des
Rohrbogens einschließlich der Anschlussflansche 22, 23
sind mit 28 bezeichnet, die entsprechenden Anschlussli-
nien der innen angeordneten Leitelemente sind mit 31
bezeichnet.
[0017] Figur 2 zeigt das Anschlussprofil 28 der inneren
gekrümmten Wand 29 und der äußeren gekrümmten
Wand 25 als Vergrößerung des in Figur 1 mit X bezeich-
neten Teiles. Hieraus geht hervor, dass eine, hier unten
angeordnete, Schnittkante beziehungsweise Anschlus-
skante im Wesentlichen gerade ausgebildet ist, aller-
dings zum Inneren des Rohrbogens hin abgeschrägt ist,
während die entsprechende Schnittkante des, hier oben
angeordneten, zweiten Teilstückes des Rohrbogens sich
außerhalb des unteren Teilstückes um einen kleinen Be-
reich entlang dieser Kante und außerhalb derselben er-
streckt. Auf diese Weise ist eine einfache definierte und
leicht zu bewerkstelligende Zusammenfügung der bei-
den Teilstücke des Rohrbogens möglich. Durch Ver-
schweißung oder Verklebung, ist eine feste und fluiddich-

te Verbindung der beiden Teilstücke gewährleistet.
[0018] Figur 3 zeigt in vergrößerter Darstellung die in
Figur 1 mit F-F bezeichnete SchnittDarstellung in Ver-
größerung. Hier wird zur Verbindung der beiden Teilstük-
ke der Leitelemente eine Art Nut- und Federverbindung
angewandt. Hierbei ist die untere nach außen abge-
schrägte Schnittkante nach außen hakenartig verlängert
und gelangt in Eingriff mit einer entsprechend.in umge-
kehrter Weise angepassten Gegenleiste 33. Die so ent-
stehende Rasterverbindung kann auch durch Ver-
schweißen oder Verkleben stabil verbunden und abge-
dichtet werden.
[0019] Figur 4 zeigt den in Figur dargestellten horizon-
talen 90°-Flachkanal-Rohrbogen als Explosionsdarstel-
lung mit den zwei übereinander dargestellten Teilstük-
ken. Hierbei sind gleiche Teile mit gleichen Bezugszei-
chen versehen.
[0020] Der Übersicht halber ist das obere Teilstück all-
gemein mit 20, das untere Teilstück allgemein mit 40
bezeichnet. Dementsprechend sind auch die unteren
Teilstücke getrennt bezeichnet, die Anschluss-Teilflan-
sche des unteren Teilstückes mit 42, 43. Der untere fla-
che Bodenabschnitt ist mit 44 bezeichnet, die Schnitt-
kanten des unteren Teilstückes der Leitelemente mit 46,
47 bezeichnet. Auf diesen Schnittkanten sind in einem
Abschnitt dünnere Verbindungs-Federn 49 in einem Ab-
schnitt Z dargestellt, die in Richtung eines Endes des
Rohrbogens flach abgeschrägt sind; diese gelangen mit
entsprechenden Nuten im oberen Teilstück des Rohrbo-
gens in festem Eingriff, wodurch ein einfaches und - mit-
tels Verschweißen oder Verkleben - stabiles und fluid-
dichtes Verbinden ermöglicht wird.
[0021] Weiterhin ist in Figur 4 im unteren Teil die äu-
ßere Verbindungsleiste 48 des unteren Teilstückes dar-
gestellt, in welche die im Prinzip gerade Kante des obe-
ren Teilstückes des Rohrbogens 10 eingreift. Aus Figur
4 ist auch eine äußere Abschrägung 51 der An-
schlussflansche 42, 43, 22 zu den Endkanten hin, zum
Erleichtern der Verbindung, zur Verbesserung der Ab-
dichtung, zur besseren mechanischen Anpassung und
damit ebenfalls zur Geräusch-Reduzierung.zu erken-
nen.
[0022] Figur 4 a zeigt das Detail "Z" von Figur 4 ver-
größert, wobei Abschrägungen einer Kante der Feder-
profile sichtbar sind, die einen entsprechenden Nutver-
lauf entsprechen.
[0023] Figur 5 zeigt die beiden Hälften des Rohrbo-
gens von Figur 1 und Figur 4 mit kleinem Abstand zuein-
ander, wobei auch die gegenseitigen Nut- und Feder-
Eingriffsglieder 49,50 dargestellt sind.
[0024] Figur 5a zeigt in vergrößerter Darstellung die
nach einer Seite abgeschrägten schmalen Verbindungs-
federn 49 des unteren Teilstückes 40 des Rohrbogens
10, die mit entsprechenden Federn 50 des oberen Teil-
stückes 20 in festen Eingriff gelangen.
[0025] Figur 6 zeigt das untere Teilstück 40 des Rohr-
bogens 10, jedoch genau von oben, um den genauen
Verlauf der Leitelemente parallel zur gekrümmten Innen-
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wand 29 und zur gekrümmten Außenwand 25 zu zeigen.
[0026] Figur 7 zeigt eine andere Form eines Rohrbo-
gens, nämlich einen vertikalen 90°-Flachkanal-Rohrbo-
gen, der allerdings der Anschaulichkeit halber aufgestellt
ist und somit praktisch ein Horizontalrohrbogen darstellt.
Dieser Rohrbogen ist allgemein mit 60 bezeichnet. Er
weist ein einziges Leitelement 62 auf, das parallel zur
gekrümmten Innenwand 63 und zur gekrümmten Außen-
wand 65 und im wesentlichen mittig angeordnet ist. Die
beiden geringfügig erweiterten Anschlussflansche sind
mit 77, 79 bezeichnet.
[0027] Figur 8 zeigt das untere Teilstück des in Figur
7 komplett dargestellten Rohrbogens. Hierbei sind die
nach vorne pfeilförmig abgeschrägten Verbindungsfe-
dern mit 69 bezeichnet, weiterhin ist auch die äußere
Justier- und Verbindungsleiste 68 zur Aufnahme der im
Prinzip geraden Schnittkante des oberen Teilstückes
sichtbar.
[0028] Figur 9 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
der Erfindung in Form eines Umlenkstückes 80 zwischen
einem Flachkanal und einem kreisrunden Kanal, um eine
Verbindung zwischen Flachkanälen und Rundkanälen
zu ermöglichen.
[0029] Bei diesem besonderen Ausführungsbeispiel
gibt es einige konstruktive Besonderheiten. So sind hier
die beiden, zueinander parallel geführten Leitelemente
nicht parallel zur Innenwand beziehungsweise Außen-
wand. Um ein gleich großes Durchgangsvolumen für das
Fluid aufrecht zu erhalten, ergibt sich auch vom Flach-
kanal zum Rundkanal eine Verjüngung des Kanalab-
schnittes. Schließlich ist auch keine Herstellung aus zwei
Teilstücken vorgesehen, sondern die Anfertigung von
kompletten Einsatzteilen 86. 88 mit Seitenabschnitten 87
beziehungsweise 89. Hierbei sind die zwei vorgesehe-
nen Leitelemente als komplette Bauteile 86. 88 mit Sei-
tenwänden 87 bzw. 89 ausgebildet, die als ganzes in den
Rohrbogen eingeschoben und verankert werden. Die
Seitenwände dieser Leitelemente und die entsprechen-
den Außenwände des Umlenk-Rohrbogens sind so ge-
staltet, dass sie im eingebauten Zustand miteinander
bündig sind und somit keinen zusätzlichen Wandwider-
stand ergeben. Die schmälere Kante 90 des inneren Lei-
telementes 88 greift hierbei geringfügig in den Flansch-
bereich 92des kreisrunden Anschlussstückes ein, der für
das Überschieben eines runden Kanal- Anschlussstük-
kes ausgebildet ist. Diese Leitelemente sind somit etwas
aufwändiger in der Herstellung, erlauben jedoch einen
Verzicht auf eine zweiteilige Herstellung der Rohrbögen.
Selbstverständlich ist diese andersartige Technik bei al-
len möglichen Rohrbögen und nicht nur bei dem gezeig-
ten Umlenkstück einsetzbar.
[0030] Figur 10 zeigt das komplette Anschlussstück
80, wobei der Flachkanal 82 vertikal und der kreisrunde
Kanal 84 horizontal angeordnet sind. Gut sichtbar sind
das äußere Leitelement 86 und das innere Leitelement
84. Bei diesem Ausführungsbeispiel ist die Austrittsbreite
des mittleren Kanales um etwa 20 Prozent breiter als die
beiden anderen Kanäle ausgebildet. Ähnliches gilt auch

für den Bereich des Flachkanales.
[0031] Figur 11 zeigt den Querschnitt durch den Um-
lenkstück-Rohrbogen von Figur 10. Hier sind insbeson-
dere die genauen Krümmungen von Außenwandung 92,
äußerem Leitblech 86, innerem Leitblech 88, das in den
Flanschbereich des Rundanschlusses 84 geringfügig
hineinragt.
[0032] Die gekrümmte Außenfläche 92 beschreibt,
ausgehend vom kreisrunden Kanalanschluss, im We-
sentlichen zunächst einen Kreisbogen mit großem Ra-
dius und geht dann in eine ebene Fläche in Richtung zum
Flachkanalanschluss über. Das äußere Leitelement 86
und das innere Leitelement 88 haben im Wesentlichen
die Form einer Ellipse. Die Kanalbreiten des Flachkanal-
Anschlusses und des Rundkanal-Anschlusses stehen
hierbei im gleichen Verhältnis zueinander.

Patentansprüche

1. Rohrbogen für Fluidkanäle mit starren Fluid-Leitele-
menten (86, 88), insbesondere für Zu- und Abluftka-
näle, insbesondere für Küchen, mit einem Über-
gangsstück (80) von Flachkanal (82) zu kreisrundem
Kanal (84),
dadurch gekennzeichnet, daß die Leitelemente
(86, 88) im wesentlichen eine Ellipsenform aufwei-
sen und in ein gerades Stück (87, 89) Richtung
Flachkanal übergehen, und daß die Kanalbreiten
des kreisrunden Kanalanschlusses (84) und des
Flachkanalanschlusses (82) proportional zueinan-
der stehen.

2. Rohrbogen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Rohrbogen ein Umlenkstück (80)
von einem vertikalen Flachkanal (82) zu einem kreis-
runden Kanal (84) ist, in welchem die vorzugsweise
zwei Leitelemente (86, 88) in gleichen Abständen
oder mit einem um etwa 10 bis 30 % breiteren In-
nenkanal verlaufen.

3. Rohrbogen nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die beiden elliptischen Leitelemente
(86, 88) von dem kreisrunden Anschlußstück zu dem
Flachkanalanschlußstück verlaufen, und daß die ge-
krümmte Außenfläche (92) alternativ ebenfalls ellip-
tisch verläuft oder sich an das kreisrunde Ans-
chlußstück (84) erst als ein Kreisbogen mit großem
Radius anschließt und dann in Richtung Flachkanal
in ein gerades ebenes Stück übergeht,
wobei die Proportionen der Kanalbreiten im kreis-
runden Anschlußstück und im Flachkanalans-
chlußstück im wesentlichen gleich sind, und
wobei vorzugsweise der Mittelkanal um etwa 10 bis
30 % breiter ist die beiden Außenkanäle.

4. Rohrbogen nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß der Rohrbo-
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gen einstückig ausgebildet ist und daß die Leitele-
mente (86, 88) in den Rohrbogen eingeschoben und
mit diesem abdichtend verbunden werden, durch
Verschweißen oder Verkleben.

5. Rohrbogen nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Seitenwände (87, 89) der Leitele-
mente (86, 88) in entsprechende Aussparungen (83)
an der Innenwand des Rohrbogens, bzw. in sich
nach außen erstreckende Ausbuchtungen, derart
einführbar und befestigbar sind, daß sich eine ebene
Innenfläche des Rohrbogens ergibt.

7 8 
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